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Jugendchore. ,Gany neue Lieder” fiiv Dis:
cant, Wit und Bagg, Der veifern Jugend gerweiht
pont Johann Martin Tanner. St. Gallen. Verlag von
Seheitlin und Jollifofer.

Motto : Singend fich erheben,
Jm Gejang ent{dyweben :
Deffnet alle Herzen,
Lindert alle Sdymeryen.
Gingen ftarft das Leben. (Peftalugy.)

Obgleich heutiged Taged eine Unzahl von Ledern jeder Art
flir Sdulen gefdrieben witd und im Drud erfdeint, jo Wird
ed efnem Lefyrer dodh tmmer nody) angenehm und erwiinfdht fein,
wenn er wieder etiwad Neued der Art angeseigt findet, dasg fo-
wolhl dem Terte ald der Compofition nady wirflicdh new ift und
flir feine ihm anvertrauten Singflaffen pafjend fcheint. So famen
mir obige Leder in eingelnen Stimmenbeften jur Hand. Jede
Stimme fitr fich {chien letcht jingbar, thren eigenen {felbftandigen
Gang verfolgend und fiix manche Klaffe brauchbar su fein, fo
pap idy Deinabe einige Gremplave batte fommen lafjen, al8 ich
suvor noch alle dret Stimmen, da mir feine Partitur vorlag,
die aber Dbei foldhen Qiedern tiberhaupt und voraiglich dem Lehrer
tmmer wiinfchendwertl ift, neben einanbder legte; aber — faum
traute th meinen Yugen und Obren, wie id) die Stimmen ju-
jammengeftellt faly und horte.

Diefe Sammlung fithrt den Fitel: ,Gang neue Lieder”,
und fie find ed in der That; denn fo Chwas ift gewif nody nie
su Tage gefdrdert worden, mir wenigftens nod nie vor Augen
und ju Obren gefommen, am allenwenigften durch) Verdffent-
lidung. ©8 ift unerhort und unverantwortlidy, wie weit dag
Gelbftoertrauen, die Anmapung und die Dreiftigleit geht, ein
folches Machivert (denn Compofttion tm guten und gebriudy-
lihen Sinne ded Worted darf man nicht fagen), in Drud ju
geben; Lehrern juzumuthen, mit Gimibung folcher Lieder vie Jeit
unniig gu verfdywenden, und die Kinder mit Harmonieen pder
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Art, wie fie hier vorliegen, Lefannt zu madhen und ihr mufic
falifched Gelhor und Geflihl fo ju ververben. — Glaubt der Ver-
fertiger Diefer Rieder vielleidht, mit ber Kenntnif von Jufammene
febung einiger Dreifldnge und deren Umfelrungen ein 3wei- oder
pretffimmiged Led {chreiben ju fonmen und in Drud- geben u
plirfen? — Und follte man auch allenfalld ein einfadyes sweiftim-
miged Lied jtemlidh ricdhtig su fchreiben im Stanbde fein, fo darf
eine dritte Stimme nicht nacy Belieben ofyne alle Ridficht auf die
WVerbindung su den ibrigen Stimmen hinugefligt werden, iwie
e8¢ bier gefchehen au fein fdyeint. — Gin Ued ver Art in ge-
horiger und guter Stimmfithrung ju Halten, wird immerbin
nod) eine ufgabe fein, auch fiir einen geilibtern Tonfeper. —
In vorliegenden LUedern aber wird aud) die geringfte Kenntnip
von den allererften Anfangdgriinden der Harmonielehre vers
mipt, fo dag ein Anfinger in der Theorie der Mufif, der nur
ein paar Stunden fidy ernjtlidh damit befdhdftigt hat, wifjen
mufi, er dlirfe nidyt fo fdhreiben; und follte er audy nicht Alles
nady Regeln gleich beftimmen fonnen, fo mup e8 thm fein Gehor
jagen, und dagu gehirt nidyt einmal ein mufifalifdy gebilbetes.
Waren ed feine Hauptverftofe gegen alle Harmonie und der
Febler nidht su viele und ju grobe, fo wiirde i) gern eine ober
swet Stellen fogleicdh anflihren und Verdnderungen oder Ver-
befferungen vor{dhlagen; allein hier wdre ed vergebens, bdenn
vom YUnfang big jum Gnde ift nur Cin Fehler. — Widre es
miglidh), fo wiitde i) in einer befondern Beilage *) nur einige
Beifpiele der grobijten und unvereihlichften Fehler aus 15 Rum-
mern Ddiefer Leder herausnehmen, aus benen auf dasd wenige
Uebrige gefhloffen werden diirfte, und weldhe sugleich jeigen
fonnten, wie man nidt {hreiben und Leder nidyt versffent-
lichen foll. Die tibrigen Nummern zeichnen fic) durdy befondere

*) Die Redaction bedauert fehr, diefem Wunfdhe fitr einmal nidht ent:
fprechen ju Fomnen. Nach obiger Darjtellung deg Hrn. Ree. ift ed
aber gewifi audy nidyt ndihig.
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eere aus, wie durch Werdoppelungen von Ferzen, Octaven,
haufigen falfdyen Gebraudy von Quartfertenafforden u. dergl.,
endlich durchy Neminiscengen, wic in dem leten Liede, Nr. 15,
weldyes den giweiten Theil etres befannten launigen Gefellfchafts-
licved ausmacht und zur Abwechfelung oder aus welchem andern
Grunde nod) yum Schlujie ploslich 5 Kreuze vorgeseicdhnet erhdlt.

Htermit mochte ich nun alle Schulbelydrden und Lelyrer darauf
aufmerfiam gemacht und vor Anfauf diefer Lieder gewarnt haben;
jowie id) ed mir 1iberhaupt jesit jur ernjten Aufgabe und ftrengen
Rlicdht machen werde, Productionen dhnlicher Art genarw durch-
sufehen, und Vehirden und Schulen auf gleichen Wegen damit
beFannt ju machen, ju welchem BVebuf ich alle Herren Mujif-
directoren, Mufifs und Gejanglehyrer in und auper dem Kanton,
pie 8 mit der Miujif ernftlich meinen, auffordern und bitten
mochte, mich fraftiaft su unterftiien, um dicjem Unfug und Mif-
braud), welcher in der Schweiz Bievin getricben wird und jest
fo tberfhand ju nehmen fdheint, ctnmal Ginbalt ju thun, wie
¢8 im Auslande fchon [dngft gefchehen tjt, und ven ddhten Sinn
fiir Mufit und den guten Gefchmad an derfelben, befonversd bet
ver Jugend, immer melr weden, fordern und veredeln ju helfen,
ftatt ihn fo unterdriicft und verderben ju fehen.

Die dupere Ausftattung diefer Leder ift fhon und glemlich
corvect (?), bi§ auf wenige Kleinigfeiten. So 3. B. n Nr. 3,
» Schulbaudweibhe #, foll im Tacte ped Bafjed vor f cin f
ftatt b jtehen; in Nr. 13 foll der legte Tact Ded Vafjes wabrs
fcheinlich (2) c ftatt h Deifen; dann ift durdygdangig in Dder
Digcantjtimme der Schlifiel auf die jweite Linte ftatt auf die
erfte geftellt, — Schade ift e um Papter, Drud und die Jeit,
bic Darauf verwendet worden; die Berlagshandlung ift it be-
bauern, die diefe Licder an fidy genommen, und die Schule ju
beflagen, die einige Gremplare fhon fiir fid) gefaujt oder woll
gar {chon eingefithrt haben folite. Gugen Pepold,

Gefanglebrer in Jofingen.



	Jugendchöre : "Ganz neue Lieder" für Discant, Alt und Bass

